
Besprechungen

ner, bisher nıcht versuchter Ansatzpunkt, das Wirklichkeit blS cQhristlichem Bekennen; 1n
Wort „Mut“ und die sıch darın ausdrückende einem wırd und doch auch BC-
Erfahrung des Menschen, dient dem Theolo- schenkt, hier engagıeren sıch Je auf dıe
geCn eıner Hinführung und Erschließung, eıgene Weise der suchende Mensch und der
insotern Mut menschliche Fxıistenz ENTISrFENZL gebende Ott Darum darf diese Meditatıon
und öffnet, nıcht ber begrenzt und 1n sich theo-logisch heifßen. Rahner hat mMI1t diesem
verschließt. Solche Ofrenheit bringt Hoffnung Heftchen ufs NEUE einen Durchsto{fß ZU Miıtte
“ BD Sprache, deren innere Tendenz aut adı- des Glaubens versucht, den ıhm viele
alıtät und Totalıtät abzielt. Darın erwelst mehr danken werden, als solches Unterneh-
sıch der Ausgriff des Mutes etztlich als Glau- INE  - dauernde Aufgabe ist, tür dıe tragfähige
be, dem ausdrückliche und erfüllende ntwort Ansatzpunkte 1M eıgenen Alltag entdecken
11LUI VO Jesus Christus her geschenkt ISt. heutzutage manchem schwertällt der unmOg-

Der VO Rahner vorgeschlagene Weg VeEeI- lıch ISt. Neufeld 5J
mittelt und meditiert VO  e eıner menschlichen

Naturwissenschaft

HILLER, Horst: Die modernen Naturwissen- nıcht fehlen. In den drei etzten Kapiteln
schaften. Stuttgart: 1974 340 o 0 Abb., Tab (Wissenschaft VO Leben, Genetik, Entwick-
Lw. 17,50 lJung des Lebens) werden besonders aktuelle

Das Buch wendet sıch eınen breıiten | M Probleme 1n den Vordergrund gerückt (Bıo-
serkreis. Es versucht die Entwicklung der Na- chemie und Molekularbiologie). An 7ahlrei-
turwıissens:  aliten während der etzten Jahr- chen Stellen des tofflich sehr Zut Orlentieren-
zehnte beschreıiben. Zuerst behandelt der den uchs nımmt der Verfasser weltanschau-
Vertasser ausgehend VO klassıschen phys1- lıch Stellung, und ‚W ar 1mM 1nnn eıiner mecha-
kalischen Denken die spezielle un allge- nistischen Biologie und Naturphilosophie.
meıine Relativitätstheorie, dıe Quantentheorie Haas S
und Quantenmechanık. Wiährend die klas-
SISChC Physık 1Ur wel Haupt-Naturkräfte WUNDERLICH, Hans Georg: Das Neue Bıld der
(Gravıtation und Elektromagnetismus) kannte, Erde Fasziınierende Entdeckungen der moder-
zeıgte dıe moderne Physık weıtere bedeutsame i  = Geologıe. Hamburg: Hoftmann und
Kräftte auf, besonders d1e Kernkraft, welche Campe 1975 367 S Abb., Tafn., Fotos. LW
die Teilchen 1m Atom zusammenhält. Das 34 ,—
dritte Kapitel 1St dieser Kernkraft und der Im Blick aut den friedlichen Wettstreıt der
Physık der FElementarteilchen gew1dmet, ob- gröfßsten Natıonen 1m Weltraum hätte INa  -

wohl b1$ heute noch keine abschließende Theo- einahe vVErSECSSCH, da{ß eine nıcht minder be-
deutende Revolution 1n der Kenntnıis der Erd-r1e der Elementarteilchen vorliegt. Eın weıte-

1CSs Kapiıtel behandelt dıe Astrophysik, die Ja oberfläche stattftfand. Der Verfasser schreıibt 1m
OrWOTrt: „Mehr als WwWwel Drittel uUuNseTeEeTr Erde,MIt Methoden und Ergebnissen der klassıschen

und modernen Physik das Uniıyersum - kontinenttern und VO ozeanıschen Wasser-
forscht. Der Vertasser hat bewußt bei seiner 11455CI1 bedeckt, wurden 1m Zusammenwirken
Darstellung dıe klassısch-physikalischen Ge- internationaler Expeditionen VO  w Meeres-
biete Elektrodynamik, Thermodynamik, Me- kundlern, Geophysikern und Geologen -

chanık, Chemie us und ebenso die AaNSC- torscht und damıt eigentlich erstmalig der
wandten Wıssenschaften (Meteorologie, (GeoO- Menschheit bekanntgemacht. Wıe sehr diese
logie, Miıneralogie) nıcht berücksichtigt. FEıine Forschertätigkeıit Biıld VO  . der rde VeI-

Darstellung der neuerdings 1n sturmiıscher Ent- andert hat und w1e sıch nunmehr ZU ersten-

wicklung efindlichen Biologie durtte jedoch mal eın Verständnis tür die geologischen Vor-
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gange der rde anbahnt, ol 1n den DANESCH, Othmar und Edeltraud Natur 1
tolgenden Kapıteln gezeigt werden“ (15) Nahbereich. Stuttgart: Hallwag 1973 173 S
ährend CS aut der Landkarte kaum mehr Abb Lw 49 —
„weıße Flecke“ 21Dt, lieben dıe Meeresraume Blättert 9058  -} das Buch durch und bestaunt
und der Meeresboden lange Zeıt unbekanntes die herrlichen Fotos, VO' denen einıge gerade-
Gebiet. Die aufsehenerregenden Forschungen Naturdokumente darstellen, wırd INa  —

auf diesem Feld standen lange eIt 1m Schat- wI1issen wollen, W1e der Verfasser diese Bilder
ten der Erfolge 1n der Raumtahrt und der ‚1m Nahbereich“ aufgenommen hat Man wırd
Kernphysıik. Iso versucht se1n, sogleıch das Schlußkapitel

Wıe sieht 11U dieses NEeEUE Bild der rde lesen9 ertahren, W 1e€e 119  -

aus”? Der Vertasser sucht ın ftünt Teıilen dieses 1mM problematischen Nahbereich n Re-
Bild zeichnen. Im ersten, einleitenden Teıl sultaten kommt. Besonders totografierende
ßr unNns einen Blick VO Weltraum AaUuSs auf ÄAmateure werden für die zahlreichen treft-
die rde un Schon das aufßere Bild der Erde lıchen Ratschläge dankbar se1ın. Die Meıster-
AaUuSs dem Weltraum 1St ungewohnt. Früher fotos VO' Danesch siınd nach Themen geord-
wurde sS1e dargestellt Ww1e€e eın kreiselnder Schul- HEL der begleitende Tlext STamMmMtT VO  3 der Bıo-
ylobus mıiıt Festländern, Gebirgen und Meeren. login Edeltraud Danesch, der Frau des durch
Der tatsächliche Weltraumanblick der Erde 1St selne Orchideenwerke bekannten Bıldautors.
völlig anders. Er 5158 phantastısch und ästhe- Zuerst werden WIr 1n die Kleinwelt Meer
tisch ugleich Die vieltältigen Schattierungen geführt, dann schauen WIr die Wunderwelt
VO:  - lau und Sılber, welche dıe Oberfläche der Blüten, der Früchte und Samen. Es folgt
uNnseIres Planeten als einzıgen 1MmM interplane- die oft bizarre Formenwelt der Insekten und

Raum auszeichnen, sınd nıcht willkür- Spinnentiere. Dıe beiden etzten Kapıtel T1in-
lıch verteılt, sondern spiegeln das dynamiısche gCcn erstaunliche Einblicke 1ın Gestalt und Le-
Biıld der Bewegung der Lufthülle der Erde, ben der Frösche, Schlangen und Vögel. Das
der allgemeinen atmosphärischen Zırkulation, Buch 1St weılt mehr als 11Ur eın „Bilderbuch“.
wıider“ (22) Nach diıesem einleitenden Blick Haas SJ
autf die Erde, ıhre Kontinente und Meere WeTI-

den 1mM Zzweıten Teıil der Bau der Kontinente, BRUCKMANN, Gerhart 5>WOBODA, Helmut:
1MmM dritten die ozeanısche Kruste und schlie{ß- Auswege ın dıe Zukunft. Was kommt nach der
lıch 1m vlerten Teıil Meere und Kontinente Konsumgesellschaft? München Molden 1974
behandelt. 303 Lw. 28 —.

Hervorgehoben sel, da{ß der Verfasser, der Dıie Vertftasser des vorliegenden Werks Ze1-
dıe Veröffentlichung seıines Buchs nıcht mehr gCcn 1n Treı Schritten Dıagnose, Therapie,
erleben durfte, ımmer CS möglıch Ist, erd- Prognose die Ursachen der weltweıten Krise
geschichtliche Zusammenhänge herzustellen und die realen Möglichkeiten des Menschen,
versucht und sıch nıcht scheut, sıch auch ber diese Krise bewältigen. Als Kriısenersche1i-
die Zukunft der rde Gedanken machen. NUNSCH werden ZENANNT: Bevölkerungsexplo-
Neben der verdienstvollen analytischen S10N, Ernährungskrise mMi1t zumındest reg10-
Tätigkeıt dart 19808  - „dıe große Aufgabe der naler Hungersnot, Atomkrıeg, Energiekrise,
Synthese“ nıcht völlig VELSCDSCH, „damıiıt CS Rohstoftmangel, Umweltzerstörung, psych1-
der Wiıssenschaft nıcht ergeht W1e€e einem Manne, scher Zusammenbruch durch Stre{fß und Intor-
der dıcht eın Mosaık herantritt und da- matıonsüberlastung, wıirtschaftlicher Zusam-
MIt 19880858 noch einzelne Bausteine sıeht, ber menbruch durch Stagflation, Zusammenbruch

der demokratischen Strukturen und verstärktedas gESAMLTE Biıld VO  - der rde Aaus den Augen
verliert“ Eın Überblick über die Erd- Wiıederkehr des polıtischen errors und der

Intoleranz.yeschichte (Formationstabelle) und Literatur
beschließen das intormatıve und spannend BC- Alle dıese Probleme haben ine NECUC Dı1-
schrıebene Buch Haas S} ension CN;: s1e sınd weltweıt und
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